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Zitat von Era26

Mein Mann wird den Morgen übernehmen, sprich zur Tagesmutter bringen und die Oma
(Schwiegermutter) wohnt neben an. Sie arbeitet 5 Tage Nachtschicht und hat danach
immer 5 Tage frei. D.h. sie kann den Kleinen dann auch quasi fast immer abholen,
wenn keiner da ist, da sie nach der Nachtschicht bis ca. 14 Uhr schläft. Nur habe ich da
einfach das schlechte Gewissen, meine Schwiegermutter so krass einbinden zu
müssen, wenn sie frei hat, da sie Altenpflegerin ist und schon selbst einen
anstrengenden Job hat. Aber ich hoffe und denke, dass sie uns da unterstützen wird
(hat sie uns zugesagt). Mein Mann hat Gleitzeit und kann dann bei allen Konferenzen
übernehmen. Er hat eine 38-Stunden Woche und am Seminartag arbeitet er dann bis
14 Uhr.

Habe schon mit dem ZfsL gesprochen und Kernseminar und Fachseminare finden im
Wechsel statt, ich habe dann jeden Mittwoch bis 15 Uhr Seminar oder 13.30 Uhr
Seminar.

Das klingt doch so, als hättet ihr das ganz gut geplant. Wie es in der Praxis klappt wird sich
dann zeigen. Dass euer Kind einen Schaden davonträgt, weil es durch verschiedene Menschen
betreut wird und nicht ausschließlich durch dich, ist auch nicht wahrscheinlicher, als dass du
euer Kind selbst verkorkst.
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